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Blick zurück auf 20 Jahre Lehre 
an der Hochschule Osnabrück

FORSCHUNG

LEHRE
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Blick zurück auf 20 Jahre Lehre 
an der Hochschule Osnabrück

Technik ist gut –

Beziehung ist besser  
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ERPROBUNG NEUER ELEMENTE IM

MODUL SCHLÜSSELQUALIFIKATIONEN 

IM BERUFSBEGLEITENDEN STUDIENGANG

PFLEGEWISSENSCHAFT
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Abitur, Fachhochschulreife 
oder 

Eine als gleichwertig anerkannte berufliche Qualifikation (Fachweiterbildung) 
oder

Eine dreijährige Berufsausübung nach der Ausbildung
und

Berufsausbildung in der Gesundheits- und (Kinder-)Krankenpflege/ Alten-
pflege/ Entbindungspflege/ Heilerziehungspflege

und
Bestehendes Arbeitsverhältnis in einer Einrichtung des Gesundheitswesens 
Umfang (mind. 50% der tariflich üblichen Wochenarbeitszeit)

Pflegemanagement
Einjährige berufliche Praxis im Gesundheitsbereich nach der Ausbildung

Zulassungsvoraussetzungen 
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Heterogenität der Studierenden 

Altersdurchschnitt der Kohorten:  30,8 Jahren 
Altersspanne: zwischen 21 und 53 Jahren

(Arens-Fischer et.al 2015)

34jährige Heilerziehungspfleger, der sich 
neben seiner halben Stelle um seine zwei 
kleinen Kinder kümmert.   

28 Jahre alte weitergebildete 
Fachpflegekraft für Intensivpflege 
aus einem Universitätskrankenhaus

Altenpfleger, 45 Jahre, der sich nach einer 
langjährigen handwerklichen Tätigkeit vor 
einigen Jahre zum Altenpfleger hat 
umschulen lassen 

22 Jahre alte Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin, die direkt nach ihrem 
staatlichen Examen studieren möchte und eine 
Karriere in der Wissenschaft anstrebt
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PERSPEKTIVEN DER STUDIERENDEN

Bildquelle Internet

(Arens-Fischer et.al 2015)
14,7 % der Studierenden kamen 2013/14 über den
Zugangsweg „Offene Hochschule“
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FRAGEN DER STUDIERENDEN

Bildquelle Internet
Quelle unbekannt
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SEMESTERBEGLEITENDE LERNAUFGABEN

Zielsetzung 
• Vertiefung der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 

• Anreiz setzten, sich auch zwischen den Präsenzphasen mit hochschulischen 

Aufgaben zu beschäftigen.  

Die Aufgaben bezogen sich auf folgende Bereiche 

Thema 1: Synonymisierung eines pflegewissenschaftlichen Begriffs 

Thema 2: Themeneingrenzung eines pflegerelevanten Themas 

Thema 3: Literatursuche in der Bibliothek/ Erkundung der Bibliothek

Thema 4: Erstellen eines Exzerptes 

Thema 5: Berichtigung eines fehlerhaften Literaturverzeichnisses 
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EVALUATION DER SEMESTERBEGLEITENDEN 
LERNAUFGABEN

Interventionsdesign mit einer Befragung zu zwei Erhebungszeitpunkten

Zielgruppe: 

Studierende der Studiengänge

Pflegewissenschaft / 

Pflegemanagement 

im ersten Hochschulsemester

(n= 90) 

Instrument: 

Fragebogen mit Items zur 

Selbsteinschätzung
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AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE

20 % der Studierenden äußern zu Beginn des Studiums (t0) Ängste bezüglich des 
wissenschaftlichen Arbeitens 

Die Hälfte der Befragten konnte nach eigener Einschätzung zum Zeitpunkt t1 ihr 
bisheriges Wissens- und Kompetenzniveau aufstocken 
Größter Lernzuwachs: Techniken der Literaturrecherche und der Zitation

Allerdings fühlt sich nur weniger als die Hälfte (45 %) gut auf das Schreiben der ersten 
Hausarbeit vorbereitet 

59 % geben auch zum zweiten Befragungszeitpunkt an, nach wie vor bei der konkreten 
Anwendung wissenschaftlichen Arbeitens unsicher zu sein. 

Angebot semesterübergreifend gestalten
Individuelle Schreibberatung
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AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE

n = 22/ Gruppe Pflegewissenschaft zum Erhebungszeitpunkt t1
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RÜCKMELDUNG  DER STUDIERENDEN

Gerne berichte ich von meiner Erfahrung, die ich bei der 

Literaturrecherche gemacht habe. Diese ist mit geteilten Gefühlen 

zu betrachten, es fängt an mit voll motivierter Herangehensweise, 

mit Begeisterung und teilweise Verzweiflung. Am Ende sitze ich vor 

diesem Text und bin am Lächeln. Ich freue mich und mein Interesse 

ist geweckt. Ich bin gespannt, was Sie zu meiner Recherche und 

Synonymisierung als Antwort schreiben werden.
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